
Gesetzliche Grundlagen zum Nachbarrecht 

 

Stützmauern und Einfriedungen 
(Gemäss § 92c, 94f Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz  http://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/400.11 
und § 92, 120e Raumplanungs- und Baugesetz http://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/400) 
 
• Dürfen bis zu einer Höhe von 1.20 m ohne Einwilligung der Nachbarschaft direkt an die 

Grenze gestellt werden. 
• Die Gemeinde Füllinsdorf schreibt grundsätzlich keine Bewilligungspflicht für Stützmauern und 

Einfriedungen vor, welche zwischen zwei Nachbargrundstücke gestellt werden, sofern diese 
nicht höher als 2.5 m sind. 

• Bewilligungspflichtig sind Stützmauern und Einfriedungen an Verkehrsanlagen, im Dorfkern 
und ausserhalb der Bauzonen. Im Quartierplanperimeter gelten spezielle Bestimmungen. 

• Grenzabstände zwischen Nachbargrundstücken müssen auf dem Zivilrechtsweg durchgesetzt 
werden. 

• Ohne schriftliche Zustimmung der Nachbarschaft müssen Stützmauern, welche höher sind als 
1.2 m, um das doppelte Mass ihrer Überhöhung von der Grenze zurückgestellt werden. 

• Die Höhe der Stützmauer und Einfriedung wird vom tiefer liegenden Terrain gemessen. 
• Für Stützmauern und Einfriedungen, die keinen Durchblick gewähren und die Höhe von 2.5 m 

überschreiten, gelten die Abstandsvorschriften zwischen Nachbargrundstücken. 
 
 
Grünhecken und Bäume 
(Gemäss § 130, 131, 133, 134 Gesetz über die Einführung des Zivilgesetzbuches 
http://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/211/versions/988) 
 
• Sind von der Bewilligungspflicht ausgenommen (auch ausserhalb der Bauzonen). 
• Die Abstandsvorschriften sind im Gesetz über die Einführung des Zivilgesetzbuches geregelt. 

Ausnahmen dieser Vorschriften bedürfen zur Gültigkeit der öffentlichen Beurkundung und der 
Eintragung als Dienstbarkeit im Grundbuch. 

• Grünhecken dürfen ohne schriftliches Einverständnis der Nachbarschaft nicht näher als 60 cm 
von der Grenze gehalten werden. 

• Zwergobstbäume, andere Gartenbäume, Ziersträucher, kleine Zierbäume sowie Reben dürfen 
nicht näher als 50 cm von der Nachbargrenze entfernt gepflanzt werden. 

• Grosse Zierbäume, Obstbäume und einzelne Waldbäume dürfen in privaten Gartenanlagen um 
Wohnhäuser nicht näher als 6 m von der Nachbargrenze gepflanzt werden. 

• Überragende Äste und eindringende Wurzeln fruchttragender Bäume hat die Nachbarschaft, 
soweit sie dadurch in der Benützung ihres Landes nicht gehindert wird, zu dulden. Sie hat aber 
ein Recht auf die an den überragenden Ästen wachsenden Früchte. 

• Klagen auf Beseitigung bzw. Zurücksetzung von neu gepflanzten Bäumen können nur während 
zehn Jahren seit der Pflanzung angehoben werden. 

• Gegenüber Kantons- und Gemeindestrassen soll die Entfernung der Bäume vier Meter vom 
Strassenrand betragen; Ausnahmen können durch die Bau- und Umweltschutzdirektion bzw. 
den Gemeinderat gestattet werden. Der Strassenverkehr darf in keiner Weise beeinträchtigt 
werden. 

 
 
 
 
Die Bauverwaltung steht Ihnen gerne beratend zur Seite. Termine sind mittels telefonischer 
Voranmeldung unter 061 906 98 12 zu vereinbaren. 
 
Merkblätter und Online-Dienstleistungen finden Sie unter: 
https://www.fuellinsdorf.ch/verwaltung/abteilungen-dienste/bauverwaltung.html/66 
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